Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Dringliche Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

128. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 25. Oktober 1967 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

1. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die Situation im 
Genscher Tarifkonflikt der Metallindustrie Nordwürt- 

tembergs-Nordbadens zum Anlaß nehmen, un- 
verzüglich zu einem Gespräch im Rahmen der 
konzertierten Aktion einzuladen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


2. Abgeordneter Treffen die in der Öffentlichkeit gegen die 
Schlager Frankfurter Staatsanwaltschaft erhobenen Vor- 

würfe zu, daß sie die auf Grund der Verun- 
glimpfung des Herrn Bundespräsidenten durch 
das sog. Braun-Buch eines mitteldeutschen 
Verlages gebotenen Anträge auf Durchsuchung 
und Beschlagnahme des Buches bewußt und 
gewollt unterlassen habe, obwohl sie recht- 
zeitig u. a. von Amtsgerichtsrat Dr. Pawlik 
darauf hingewiesen worden ist, daß im Zu- 
sammenhang mit der Ausstellung des Buches 
der Verdacht einer öffentlichen Verunglimp- 
fung des Herrn Bundespräsidenten bestehe, 
und daß, falls die Staatsanwaltschaft selbst 
nicht tätig werden sollte, er von Amts wegen 
die erforderliche Durchsuchung und Beschlag- 
nahme anordnen müßte? 


3. Abgeordneter Treffen die in diesem Zusammenhang auch 
Schlager gegen den Herrn hessischen Generalstaatsan- 

walt, Dr. Bauer, erhobenen Vorwürfe zu, daß 
er ausdrücklich erklärt habe, daß er nichts ge- 
gen die Ausstellung dieses den Herrn Bundes- 
präsidenten verunglimpfenden Buches unter- 
nehmen wolle? 


4. Abgeordneter Bedeutet diese Erklärung nicht zugleich die 
Schlager ungeheuerliche Feststellung eines obersten 

Anklagevertreters, das Legalitätsprinzip durch 
Nichtstun verletzen zu wollen und gerät da- 
durch der Herr Generalstaatsanwalt nicht in 
den Verdacht einer sachlichen Begünstigung 
nach § 257 StGB? 


Bonn, den 24. Oktober 1967 
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